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Ein Speerwurf
des Olympiasiegers

Bildreihe: Elfriede Nett
Text: Arnold Gautschi, Luzern

Der Deutsche Klaus Wolfermann sorgte anlässlich

der letzten Olympischen Spiele in München
mit seinem Speerwurf von 90,48 m für eine der
Sensationen. Er blieb mit seinem Siegeswurf
ganze 2 cm vor seinem russischen Kameraden
Jan Lusis.
Wir sehen ihn auf dieser Bildreihe (ohne Bart)
bei einem 79,64-m-Wurf aus dem Jahre 1971.
Aufgezeichnet sind die letzten drei Schritte vor
dem Abwurf. Der Speer ist bereits zurückge-
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nommen. Vorbildlich wird der Kreuzschritt oder
besser der Impulsschritt ausgeführt (Bilder 7 und
8). Damit erfolgt ein kräftiger Antrieb auf den
Körper, vor allem auf das Becken. Er erfolgt
möglichst flach, damit keine Anlaufgeschwindigkeit
verloren geht. Aber auch bei grossen Meistern
schleichen sich oft kleine Fehler ein. Während
in der Anfangsphase der Speer wirklich
gestreckt ist, bringt sich Klaus Wolfermann kurz
vor dem Abwurf um den langen Beschleuni¬

gungsweg. Man betrachte den vorzeitig gebeugten
Wurfarm auf den Bildern 11, 12 und 13. Das

Armbeugen zur Bogenspannung darf aber erst
kurz vor dem vollen Aufsetzen des vorderen
Fusses einsetzen. Die Bogenspannung (Bilder
15 und 16) ist hier äusserst wirkungsvoll, die
Stemmphase des vorderen Beines mustergültig
und die Rumpfschleuder energisch. Man
beachte auch den Schleifkontakt des hintern, hier
rechten Fusses.
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